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Dagesſchau. 


Der ſogenannte Termin⸗Handel an der Börje mit 
Nahrungsmitteln ſoll im Reichstage zur Sprache gebracht werden. 
Bei diſen Geſchäften handelt es ſich für die verſchiedenen Par⸗ 
leien nicht um wirkliche Lieferung der Waare, ſondern nur um 


Gewinn⸗Erzielung, man jagt die Preiſe in die Höhe oder drückt 


ie, wie ee nun gerade paßt. Durch dieſes Unweſen wird nicht 
nur der Getreide handel geſchädigt, lediglich dieſem Treiben ſind 
auch die hohen Preiſe verſchiedener Waaren zu verdanken. Ver⸗ 
bieten laſſen ſich ſolche Geſchäfte ja nicht, aber man ſollte es mit 
en daraus erwachſenden Schulden machen, wie mit Spielſchul⸗ 
den, und beſtimmen, daß ſie nicht eingeklagt werden dürfen. Das 
würde ein ganzes Stück helfen. 

Auch der Münchener „Allg. Ztg.“ wird aus Berlin berichtet, 
daß der Rücktritt des Miniſters von Goßler 
wahrſcheinlich ſei. Die Frage der Nachfolgerſchaft biete indeſſen 
große Schwierigkeiten. 

In Elſaß⸗Lothringen werden die Polizeivor⸗ 
ſchriften betreffend den Fremden ⸗Verkeyr auf das 
Strengſte durchgeführt. Ein franzöſiſcher Handlungsreiſender aus 
Sedan, welcher über Luxemburg nach Metz gekommen war, iſt 
ausgewieſen und an die Grenze geführt worden. Für den Ver⸗ 
ehr zwiſchen den Grenzgemeinden verlangen die deutſchen Behör⸗ 
en von den Perſonen franzöſiſcher Nationalität den Nachweis 
durch Zeugniſſe, daß ſie in benachbarten deutſchen Ortſchaften zu 
thun haben. Die Züge von Avricourt ſind von einem Polizei⸗ 
commiſſar in Civil begleitet. In dem Orient⸗Expreßzug hat der 
Commiſſar ein beſonderes Coupee. Zu Straßburg ſetzt er ſich 
mit einem Polizeibeamten, der ebenfalls in Civil iſt, in Verbindung 
und ſteigt dann wieder ein, um den Zug bis zu einer der ſüd⸗ 
deutſchen Stationen zu begleiten. 

Die Neichskandidatur des Fürſten Bis⸗ 
mard im Wahlkreiſe Geeſtemünde iſt nach allen Berichten hier⸗ 
Über durchaus nicht ſo ernſthaft zu nehmen. Wie es ſcheint, 
liegt dem Fürſten daran, zu zeigen, wie groß ſeine Popularität 
in der Bevölkerung iſt, und davon, praktiſch ein Mandat als 
Berufsparlamentarier auszuüben, denkt er nicht. Es hat alſo 
Niemand nöthig, ſich darüber den Kopf zu zerbrechen, was ge⸗ 
ſchehen würde, wenn der erſte Kanzler des Reiches im Reichs⸗ 
tage als einfacher Abgeordneter erſcheinen würde. In zahlreichen 

kädten werden Vorbereitungen für die Feier des Geburtstages 
es Fürſten am 1. April getroffen. Pfälziſche Bismarckfreunde 
wollen dem Fürſten Bismarck zu ſeinem Geburtstage am 1. April 
einen goldenen Pokal und eine Sendung edelſter pfälziſcher Weine 
verehren. Eine Abordnung, an deren Spitze der nationalliberale 
Reichs tagsabgeordnete Dr. Buhl ſteht, ſoll das Geſchenk dem⸗ 
nächſt überreichen. 

Der Oberpräſident v. Seyde witz in Breslau iſt zum Dit: 
gliede des preußiſchen Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden. 
Das neue Liebknechtſche Unternehmen, 
die ſocialdemocratiſche Arbeiterbildungsſchule, iſt, wie der „Köln. 
— ͥ % ꝗœ ꝗ̃!jäꝓ— ĩ·ꝛĩ! 1 ,,, , , , 


Die Schandſteinträgerin. 


Ein Bild aus dem alten Hamburg. 
Roman von F. Klinck. 
(1. Fortſetzung.) 

Während Herr Wendebach Eggelin dahinſchritt und ſeine 
boshaften Pläne verfolgte, hatte der junge Tilo Tweſtreng die 
rothe Lisbeth, welche Bezeichnung ſie aus der Schulzeit mit her⸗ 
Übergenommen, begrüßt. Die Bekanntschaft war keine neue, ſon⸗ 
ern beinahe ein halbes Dutzend Jahre hindurch hatte Tilo den 
Beſchützer des Kindes gemacht, das, um ſeiner rothen Haare 
willen und weil es ein Findelkind war, ſtets viel Spott und 
Hohn zu leiden gehabt hatte. Die Familien Henkenborg und 
Tweſtreng aber hatten bereits dre: Generationen hindurch gute 

emeinſchaft gehalten, die darin beſtand, daß die Vertreter der 
erſteren denen der letzteren, ſowie den Söhnen derſelben das Beſte 
lieferten, was ihre Schneiderwerkſtatt nur aufzuweiſen hatte. So 
onnte es Niemandem auffallen, wenn der junge Herr Tilo 
auch im Hauſe Meiſter Valentin's ein häufiger Gaſt war. 

„Wie kommt Ihr zu dem budeligen Rathsſchreiber, Lisbeth?“ 
fragte Tilo, indem er ihre Hand, die ſie ihm ohne Ziererei zum 

zilltomm entgegenſtreckte, in die ſeine nahm. „Beehrt er Euren 
ater mit Aufträgen? Es muß nicht leicht ſein, für ihn zu ar⸗ 
eiten und ihm ein ordentliches Wamms zu machen. Im Uebri⸗ 
gen ist er ein hinterliſtiger Burſche, der's hinter den Ohren und 
dem hochwohlweiſen Rath mehr als ein Schnippchen geſchlagen 
at. Was wollte er von Euch? Ihr ſtandet ja in ganz vertrau⸗ 
licher Unterhaltung mit ihm, als ich um die Ecke bog!“ 

Sie lachte auf wie ein fröhliches Kind, wobei ſie ihre präch⸗ 
tigen perlweißen Zähne wies, indem ſie der wohlgeſetzten Rede 
dated mit welcher Jener ihr ſeine Werbung vorgebracht 

e. 


R „Wendebach Eggelin hatte mir die Ehre zugedacht, Frau 
athsſchreiberin zu werden!“ ſagte ſie, noch immer lachend. 

d Die gebräunten Wangen Tilo Tweſtreng's färbten ſich noch 
unkler und ſeine kühn geſchweiften Brauen zogen ſich leicht 


Zig“ geſchrieben wird, nun fix und fertig Etwa 


wohl an dem Unterricht theilnehmen. 
Schulen eingerichtet; die Leiter dieſer Schulen hoffen am 6. April 
ſoweit zu ſein, daß der eigenartige Unterricht beginnen kann. Die 
Fächer, in denen die Genoſſen und Genoſſinnen unterrichtet wer⸗ 
den, ſind folgende: 
Naturwiſſenſchaften, 
führung und Stenographie; das Schulgeld beträgt 75 Pfg. für 
das Vierteljahr. 


ſetzgebung, Verwaltung und Volkswirthſchaft macht F. Großmann 
lehrreiche Mittheilungen über die 
chen 
Kartelle 1887 70, 

An dieſer Ziffer ſind 
duſtrie mit 10, die Eiſeninduſtrie mit 30, die chemiſche Induſtrie 


ſpielsweiſe des Walzwerksverbandes, ſind nicht gezählt; ebenſo 


Begründet 1760 


Donnerſtag, den 12. März 


4000 Ge⸗ 
noſſen und Genoſſinnen ſind bereits Mitglieder dieſer neuen 
Agitationsſchule, — denn weiter wird dieſe Arbeiterbildungs- 
ſchule nichts ſein — geworden und 8-900 Perſonen werden 
In Berlin werden vier 


Nationalöconomie, Geſchichte, Deutſch und 
ferner Rechnen, Schreiben, Zeichnen, Buch⸗ 


In Wien werden heute die deutſchen und öſterreichiſchen Deli⸗ 


girten wieder zu einer Sitzung zuſammentreten, um die Verhand⸗ 
lungen über den 
welche die Schwierigkeiten der letzten 
verſchiedene Verſionen im Umlauf. 

Preſſe“ hätte Oeſterreich in 
die geforderten Tarifſätze für einzelne Induſtrieartikel eingeräumt, 
unter der Vorausſetzung eines beſtimmten Getreidezolles, deſſen 
Höhe allgemein auf 
nun, daß die Delegirten Deutſchlands von ihrer letzten Berliner 
Reiſe Inſtructionen mitgebracht haben, 
die Frage des Getreidezolles neuerdings aufzuwerfen. 
ſeinerſeits müßte unter dieſen Umſtänden ſeine Tarifzugeſtänd⸗ 
niſſe in Induſtrie⸗Artikeln neuerdings in Erwägung ziehen. Das 
„Fremdenblatt“ ſagt, 
kritiſches Stadium gerathen, daß ſeitens der deutſchen Commiſſare 
neue Conceſſionen verlangt, 
bezeichnet und die in Ausſicht geſtellten deutſchen Zugeſtändniſſe 
vermindert ſeien. f 


Zollvertrag fortzufegen Ueber die Urſache, 
Tage hervorgerufen, ſind 
Nach der „Neuen Freien 
den früheren Stadien Deutſchland 


3½ Mk. beziffert worden ſei. Es ſcheine 


welche ſie veranlaſſen, 
Oeſterreich 


die Verhandlungen ſeien dadurch in ein 


die zugeſtandenen als ungenügend 


Der oberſchleſiſche Berg⸗ un d Hütten män niſche 


Verein hat eine Beſchwerde an das preußiſche Eiſenbahn⸗ 
miniſterium gerichtet, worin über den andauernden Wagenmangel 
Klage geführt und die Schuld daran der Verwaltung zugeſchoben 
wird. Siſenbahnminiſter von Maybach hat neulich im Landtage 
bekanntlich entſchieden in Abrede geſtellt, 
auf die Nachläſſigkeit der Verwaltung zurückzuführen ſei. 


daß der Wagenmangel 
In dem neueſten Heft von Schmoller's Jahrbuch für Ge⸗ 


Statiſtik der deut⸗ 
Preis kartelle. Danach betrug die Zahl der 
1888 75, 1889 106 und 1890 117. 

im letzten Jahre betheiligt die Kohlenin⸗ 


mit 32 Kartellen. Unterabtheilungen größerer Verbände, bei⸗ 


find Induſtriezweige, in denen keine lebhafte Kartellbewegung 
ſtattfand, überhaup: nicht berückſichtigt. 

Die zahl re ichen Ausſtände, welche, mitunter 
ohne allen genügenden Grund, von Bauhandwerkern unternommen 
worden ſind und zeitweiſe das ganze Baugewerbe auf das 


lippe preßten. In ſeinen Augen flammte es auf und unge⸗ 
duldig ließ er die Hand des jungen Mädchens fahren. 

„Ich hoffe, der Burſche wird eine ſolche Frechheit nicht 
gehabt haben!“ ſagte er finſter. Dabei glitten ſeine Augen 
ſorſchend über Lisbeth's Geſtalt. „Wo iſt Euer Vater?“ fügte 
er mißmuthig hinzu. indem er ſchon in den Gang bog, welcher 
der Werkſtatt des Meiſters zuführte. 

Das junge Mädchen ſah ihm beinahe beitürzt nach. Ihr 
ſorgloſes Geſicht hatte einen ernſten Ausdruck angenommen. Sie 
machte eine Bewegung, als wolle ſie dem jungen Manne folgen, 
aber dann zuckte der Trotz um ihren Mund und ſie ſtieg trällernd 
die wenigen Stufen nach der Wohnſtube hinan, um ſich hier mit 
ihrer Näharbeit am Fenſter niederzulaſſen. Tilo Tweſtreng 
würde ſchon noch kommen, ehe er das Haus verließ; ſie war ſich 
ihrer Sache ganz ſicher. 

Aber Lisbeth wartete an dieſem Tage vergebens. Nachdem 
eine Viertelſtunde vergangen war, ließ ſie die Arbeit in den 
Schoß ſinken und begann gedanken voll auf die Straße hinab⸗ 
zuſchauen, während das linke Ohr horchend der Thür ſich zuge: 
wandt hatte. Sie hörte die Thür der Werkſtatt ins Schloß 
fallen; nun würde er kommen. Da — ſetzte er nicht den Fuß 
auf die Treppe? 

Nun ſchoß ihr jählings das Blut in die Wangen; — er 
kam nicht. Der feſte Schritt ging durch die Hausflur, und — 
Thränen traten in ihre Augen — da ging er quer über die 
Straße, ohne nur noch einen Blick zurüdzumerfen, wie er ſonſt 
immer gethan. Was hatte ſie denn verbrochen? War es ihre 
Schuld, daß der dumme Rathsſchreiber ihr einen Antrag ge⸗ 
macht? Sie wollte ihn ja gewiß nie wiederſehen, wenn Tilo 
Tweſtreng es nicht wollte. Aber alle diesbezüglichen Vorſätze 
brachten den jungen Mann nicht wieder hierher, und Herr 
Henkenborg konnte ſich nicht genug über des Kindes ſchlechte 


[Laune wundern, als er kam, um mit ihr das Abendbrot ein- 


zunehmen, ehe er ging, in Geſellſchaft von Freunden und Ge⸗ 
vattersleuten einen guten Trunk nach des Tages Laſt und 
Mühen zu nehmen. Seine Frage, was ihr fehle, ſetzte ſie in⸗ 


zuſammen, während ſeine oberen Zähne ſich feſt auf ſeine Unter- deſſen ſelbſt in Erſtaunen über ihre gedrückte Stimmung. Was 


zweiges geworden. 


Zeitung. 
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Schwerſte geſchädigt haben, find der Anlaß zu dem Verſuche 
einer ſeſteren Zuſammenfaſſung der Arbeitgeber dieſes Erwerbs⸗ 
Der Verband deutſcher Baugewerksmeiſter iſt 
ſeit September thätig, einen Arbeitgeberbund für ganz Deutſch⸗ 
land zu begründen. Ein beſonderer Ausſchuß hat Satzungen für 
die Verbandsinnungen ausgearbeitet und nunmehr einen Aufruf 
verbreitet, in welchem es heißt: „In jedem Frühjahr beginnen 
die Arbeiterbewegungen unter den verſchiedenſten Formen; bald 
als Generalausſtand oder als partielle Ausſtände, bald in 
Form von Vernehmungen mißliger Arbeitgeber. Häufig dauern 
die Arbeitseinſtellungen während des ganzen Sommers an, je 
nachdem die Bauthätigkeit größer oder geringer iſt. Die großen 
Städte ſind zwar am meiſten gefährdet, aber auch der kleinen 
Städte und des platten Landes bemächtigt ſich ſchon die ſocialde⸗ 
mocratiſche Arbeiterbewegung, und nicht nur Nord⸗Deutſchland, 
wo das Unweſen der Ausſtände bis vor wenigen Jahren ausſchließlich 
verbreitet war, auch Süddeutſchland wird von der Bewegung 
mehr und mehr überzogen. Auf die geſchloſſene Vereinigung der 
ſocialdemocratiſchen Arbeiter giebt es nur eine Antwort: Gegen⸗ 
vereinigung! Können wir ans nicht unter uns vereinigen, vermögen 
wir nicht ähnliche Bündniſſe wie die Arbeiter zu ſchließen, ſo 
werden wir der Spielball in den Händen der Arbeiteragitateren 
und müſſen uns von jenen Geſetze vorſchreiben laſſen .. Wir 
wollen uns vereinigen und zwar in lerſter Linie um ſtark für 
friedliche Vereinigungen zu werden. Zeigen wir den Arbeitern, 
daß wir ihre Forderungen gewiſſenhaft prüfen und jeden ver⸗ 
ſtändigen Wunſch anerkennen wollen.“ — Es bleibt abzuwarten, 
welchen Erfolg dieſer Aufruf haben wird. 8 
Deutſches Reich. 
Im Berliner Schloſſe fand am Dienſtag Nachmittag größere 
Tafel zur Feier des Geburtstages des Kaiſers von Rußland 
ſtatt, zu welcher auch die Herren der ruſſiſchen Botſchaft ge⸗ 
laden waren. Der Kaiſer brachte ein Hoch auf den Zaren aus. 
— Das Luiſen⸗Denkmal im Berliner Thiergarten war am 
Dienſtag, dem Geburtstage der edlen Königin, feſtlich bekränzt. 
Weit über 10 000 blühende Gewächſe waren zur Ausſchmückung 
verwendet worden. — Der Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern 
hat aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages zahlreiche Orden ver⸗ 
liehen. Als Vertreter des Kaiſers wird der Statthalter Fürſt 
Hohenlohe den Feſtlichkeiten, die heute, Mittwoch, ihren Anfang 
nehmen, beiwohnen. 
Der „Hambg. Corr.“ erklärt die Gerüchte von einem 
Rücktritt des ruſſiſchen Botſchaſters Graſen 
Der Graf iſt aus Fa⸗ 
milienrückſichten nach Rußland gereift, und hat ſeinen Aufenthalt 


zu können. 

Proſeſſor Liebrei ch in Berlin, der Entdecker des neuſten 
Heilmittels gegen die Schwindſucht, it nach Pau in Süd⸗Frank⸗ 
reich zu Kranken berufen. Auf ſeiner Reiſe dorthin wird ſich 


— Vnßwnßꝛnwnꝛ ˙ A ˙ ͤVkl⸗⸗ůů⸗ůxx 
war denn nur geſchehen? Konnte es ihr nicht gleich bleiben, 
wenn Tilo Tweſtreng ging, ohne noch einmal zu ihr zu kommen? 

All dieſen Vorſtellungen zum Trotz blieb aber das junge 
Mädchen für den Reſt des Abends verſtimmt und als es ſich 
endlich zum Schlafen niederlegte, wollten auch dann ihre Augen 
ſich noch nicht gleich ſchließen Ohne Zweifel hatte Tilo's Hand⸗ 
lungsweiſe ſie tief gekränkt, weil er ſie durch hundert kleine 
Aufmerkſamkeiten ſeit Jahren verwöhnt. 

Inzwiſchen war dieſer in ſeine Behauſung zurückgekehrt. 

Er war einer der reichſten, angeſehenſten Herren von Ham⸗ 
burg und, noch jung, durch ſeines Vaters Tod in eine Stellung gerückt, 
die eine für ſein Alter faſt zu verantwortliche genannt werden 
konnte. Aber er wußte mit Klugheit und Geſchick dem umfang⸗ 
reichen Geſchäft vorzuſtehen, und als der alte Herr Tweſtreng vor 
einem halben Jahre geſtorben war, hatte ſich kaum eine andere 
Umwandlung in der Familie bemerkbar gemacht, als daß Tilo 
im Comptoir und an der Mittagstafel des Verblichenen Platz 
einnahm. 

Befremdend war es nun freilich nicht, daß der Sohn den 
rechten Weg gefunden. Selten wohl hatte ein Vater fürſorg⸗ 
licher gehandelt, um alle Verhältniſſe geordnet und geregelt zu⸗ 
rücklaſſen zu können. Das Comptoir⸗Perſonal beſtand aus 
Männern, die ihre Lehrjahre vielleicht im Hauſe Tweſtreng be⸗ 
gonnen, dann auf ein Paar Jahre in die Welt hinausgewandert 
waren, nach dem Wunſch und Willen ihres Herrn ſich draußen 
umzuſehen, und zurückgekehrt dauernd einend Prinzipal ſich zur 
Verfügung geſtellt hatten, deſſen Charactereigenſchaften ihnen eine 
angenehme Zukunft geſichert. Nicht minder hatte die Diener⸗ 
ſchaft eine Reihe von Jahren im Hauſe gelebt, von der Haus⸗ 
hälterin bis zu der alten Magd, die dem jungen Herrn Tweſtreng 
aus deſſem Elternhauſe in den eigenen Hausſtand gefolgt war. 

Der alte Herr war ſogar in ſeiner Fürſorge ſo weit ge⸗ 
gangen, um auch die Zukunft in Bedacht zu ziehen. Seine bei- 
den Töchter waren bei ſeinem Ableben bereits verheirathet und 
lebten im glücklichſten Eheſtand. Einen ſolchen wünſchte er auch 
dem einzigen Sohn von ganzem Herzen, wohl dte Segnungen 
eines ſolchen erkennend. So hatte er bei Zeiten unter den 


reer 


der bekannte Forſcher auch in Paris mehrere Tage aufhalten. 

Ein Beſuch Kaiſer Wilhelms in Altona iſt, wie 
der „Hamb. Corr.“ meldet, demnächſt zu erwarten. Der Be: 
ſuch werde anläßlich einer projektirten Reiſe des Kaiſers nach 
Kiel erfolgen. Der Kaiſer gedenke bei ſeiner Anweſenheit in 
Altona Wohnung beim Grafen Walderſee zu nehmen. 

Durch kaiſerliche Cabinets⸗Ordre iſt der General⸗ 
Lieutenant Stockmar, Director des Militär⸗Oeconomie⸗Depar⸗ 
tements im Kriegsminiſterium, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches und unter Verleihung des königlichen Kronen⸗Ordens 
1. Klaſſe mit Penſion zur Dispoſition geſtellt; der General⸗ 


major v. Funk, bisher von der Armee und commandirt zur 
Vertretung des Directors des Militär⸗Oeconomie⸗Departements 


im Kriegsminiſterium, iſt zum Director dieſes Departements 
ernannt worden. — Der Unterftaatsjecretär Barkhauſen iſt zum 


des evangeliſchen Kirchenrathes in Berlin ernannt. 
Ueber den Adel in dem Offier corps der Armee 
macht ein Blatt eine Reihe intereſſanter Angaben. Danach 
giebt es nach dem Stande von 1891 mit den Generalen 256 
Adelige und nur 54 Bürgerliche. Außer den Generalen gie bt 
es im Gardecorps 1020 adelige und nur 114 bürgerliche 
Officiere, in der Linie 6028 adelige und 7324 bürgerliche 
Offfciere. Die wenigiten bürgerlichen Officiere beſitzt bekanntlich 
die Cavallerie, nämlich 384 bürgerliche, adelige dagegen 1625. 
Die Artillerie und die techniſchen Waffen haben dagegen 1604 
bürgerliche und 508 adelige Offfciere. Bei der Infanterie 
ſtehen 4092 adelige und 5390 bürgerliche Officiere. Nur adelige 
Officiere enthalten das 1. Garderegiment 3. F., Kaiſer Franz 
Gardegrenadierregiment Nr. 2, Königin Auguſta Gardegrenadier⸗ 
regiment Nr. 4, Garde⸗Jäger⸗ und Garde⸗Schützenbataillon, die 
geſammten Gardecavallerieregimenter mit Ausnahme des Leib⸗ 
gardehuſarenregiments, das J., 2., 4, 6. Cüraſſierregiment, das 
2, 3., 17, 18, 19. Dragonerregiment, das 5., 13., 15. Ulanen⸗ 
regiment und das 7. Huſarenregiment. Bei den Jägern beſteht 
das Officiercorps des Mecklenburgiſchen Jägerbataillons Nr. 14 
nur aus adeligen Officieren. 
Die Budgetcommiſſion des Reichstags hat 
am Dienſtag beichlofen, „die verbündeten Regierungen zu er⸗ 
ſuchen, in Erwägung zu ziehen, in wie weit aus den Mitteln 
des Reichs-Invalidenfonds für die Militärperſonen der Unter⸗ 
klaſſen, welche durch den Krieg invalide geworden ſind, eine Er⸗ 
höhung an Penſionszulagen, oder eine Erhöhung der Entſchädi⸗ 
gung für Einbuße an der Erwerbsfähigkeit angezeigt erſcheint.“ 
Weiter hat die Budgetcommiſſton auch die neuen Forderungen 
für die neuen Panzerſchiffe genehmigt. 


Präſidenten 


—— 


Tarfamentsberidi. 


Deutſcher Reichs lag. 
85. Sitzung vom 10. März. 
Das Haus genebmigte zunächſt den Geſetzentwurf betr. die Abände · 


ing von Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches in zweiter Leſung und 
bee den Entwurf betr. die kaiſerliche Schutztruppe in Deutſch - Oſt⸗ 


afrita. 2 2 
Eine beſondere Debatte fand nicht ſtatt. 

Alsdann wurden Wahlprüfungen erledigt. r 

Ueber = Wabl des Abg. Dr. Schier (conf.) wurde die Beihluß- 

ung ausgeſetzt. l a 
Kl Es ſollen Erbebungen über verſchiedene angebliche Wahlunregel- 
mäßigfeiten vorgenommen werben. \ 

Die Bel Pr Abg. ee für 3. Minden beantragt die 
ommiſſion für gültig zu erklären. ER - 
s gut Rickert (freif) beantragt die Ungültigkeitserklärung. 

Die Wahl wurde indeſſen gegen die Stimmen der Freiſinnigen für 
gültig erklärt. 5 E 
Jes Die Wahlpräfungscommiffion beantragt die Wahl des Abg. Grumet 
(freiconſ.) für 8. Sachſen zu beanſtanden und Erhebungen über angeblich 
ſtattgebabte Wahlunregelmäßigteiten einzuleiten. 237 

Bei der Ubſtimmung hierüber ſtellt ſich die Beſchlußunfähigkeit des 


Hauſes beraus. 


Es find nur 141 Mitglieder anweſend 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr. (Kleine Vorlagen und Com⸗ 
miſſionsberichte.) 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
53. Sitzung vom 10. März. 


gethan hatte 
wie Kordula Göttevogt es war, 


werden könne. SM 
Wenn er ſie vor ſich ſah, dann allemal gaufelte vor feinem 


inneren Auge eine gar liebliche Mädchen⸗Erſcheinung mit hellen, 


leuchtenden Kinderaugen und ein fröhliches, melodiſches Lachen 
klang vor ſeinen Ohren. Wie wäre es möglich geweſen, daß 
Fräulein Kordula Angeſichts ſolcher Reize auf Tilo Tweſtreng 
einen anderen als unſympathiſchen Eindruck hätte machen können?“ 

Seit einer Reihe von Jahren hatte die Pflegetochter des 
Wandſchneiders Henkenborg das Sinnen und Denken des jungen 
Patricierſohnes vollinhaltlich beſchäſtigt. Alles Das, was ange⸗ 
than geweſen war, ſie in den Augen einer gehäſſigen Welt herab⸗ 
zufegen, hatte auf ihn eine gegentheilige Wirkung ausgeübt. Er 
halte es empörend gefunden, wenn man dem Kinde einen Vor⸗ 
wurf daraus machte, daß eine grauſame und herzloſe Mutter 
ſich desſelben entledigt und es dem gutmüthigen Wandſchneider 
Henkenborg in das Haus gebracht, der es mitleidig bei ſich be⸗ 
halten und mitſammt ſeinen drei Buben erzogen hatte. Ihre 
Haare, die ihr den Namen „rothe“ Lisbeth eingebracht, waren 
für ihn nie roth, ſondern goldbraun geweſen. Wenn das Son⸗ 
nenlicht es berührte, war ſie ihm wie von einem Glorienſchein 
umgeben erſchienen. Hatte ſie aber mit thränengefüllten Augen 
hilfeſuchend zu ihm aufgeſchaut und ihn um ſeinen Schutz ange⸗ 
fleht, dann war er allzeit ohne Weiteres entſchloſſen geweſen, 
dieſes Kind gegen eine ganze Welt zu vertheidigen, wenn es ſein 
mußte, und nimmer zu dulden, daß ihm ein Unrecht ge ſchähe. 

So war es vor langen Jahren geweſen, ſo war es noch 
eute. 
3 Es war ein eigenthümliches Band, welches Tilo und Lisbeth 
verknüpfte. Daß es ein unlösliches war, hatte der Erſtere er» 
fahren, als die Nothwendigkeit, ſie aufzugeben, an ihn herange⸗ 
treten war. 
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lösbar bis ans Ende? 


Bei 8 6 beantragt Abg. Metzner (Ctr.), alle Gewerbetreibenden 
mit einem Einkommen unter 2000 M. (ſtatt unter 1500 M., wie es die 
Vorlage will) von der Gewerbeſteuer freizulaſſen 

Der Antrag findet nicht die Zuſtimmung der Mehrheit des Hauſes 
und des Finanzminiſters und wird abgelebn: 

SS 6—5, welche von den Steuerklaſſen handeln, werden unverändert 
genehmigt, eBenfo 8 9.2. über die Steuerveraniagung- 

§ 22 beſtimmt die bei der Einſchätzung zur Gewerbeſteuer abzugs⸗ 
berechtigten Beträge. 

aba Brömel (frei) beantragt, die Schuldenzinſen für abzuas be⸗ 
rechtigt zu erklären ; : 

Der Antrag wird aber abgelehnt und die Paragraphen bis 58 faft 
obne Debatte angenommen. 

Mittwoch 10 Uhr wird über die neu einzufübrende Betriebsſteuer 
für Schankwirtbſchaften, welche von den Gaft- und Schankwirthen noch 
außer der Gewerbeſteuer zu zahlen iſt, verbandelt werden. 


Ausla nö. 
Belgien. Die belgiſche Regierung iſt der Beſuche 
Pariſer ſocialiſtiſcher Agitatoren überdrüſſig geworden. Es iſt 
jetzt der Agitator Jules Guesde, der in Brüſſel große Verſamm⸗ 
lungen abhalten wollte per Schub aus dem Lande gebracht. 

Frankreich. Am nächſten Sonnabend beginnt die Berathuag 
des neuen Zollgeſetzes. Aus den Kreiſen der Induſtrie 
laufen maſſenhaft Proteſte dagegen ein. — Der franzöſiſche 
Transportdampfer „Colombes“ mit über 1000 Perſonen an Bord 
aus Tonkin kommend, mußte am Kap Malafu, Algerien, in 
Ouarantäne gehen, da mehrere Cholerafälle unter 
ſeiner Bemannung vorgekommen ſind. In Marſeille und Toulon 
herrſcht große Aufregung, da die Cholera 1884 ebenfalls durch 
ein Transportſchiff aus Oſtaſien eingeſchleppt wurde. — Pariſer 
Zeitungen behaupten, der deutſche Kaiſer werde in icht 
zu ferner Zeit die jetzt verſchärften Paßmaßregeln wieder mildern, 
ſobald er ſich überzeugt habe, daß die Mehrheit des franzöſiſchen 
Volkes die Hetzartikel der jüngſten Zeit mißbillige. Wie ſolle 
der Kaiſer ſich aber hiervon überzeugen, wenn Niemand in Paris 
den Mund gegen die Deutſchenfreſſer aufzuthuen wagt? Rathen 
kann es doch Niemand, alſo müſſen die Pariſer ſich ausſprechen. 

Großbritannien. Auf den großen Streik der 
Seeleute und Heizer in ganz England iſt jetzt verzichtet, 
da zu viele Mitglieder des Seemanns⸗Verbandes gegen einen ſol⸗ 
chen Generalſtreik Proteſt erhoben haben. Dagegenhaben die Berg⸗ 
leute in Nordwales beſchloſſen, für den achtſtündigen Arbeitstag 
ein⸗zutreten. 

Italien. Der Zuſtand des Prinzen Jerome Na⸗ 
po leon iſt ein hoffnungsloſer, die Aerzte erklärten, daß ſie 
dem Sterben höchſtens das Ende erleichtern könnten. Der Kranke 
hat jeden religiöſen Zuſpruch abgelehnt, hat auch ſeinen älteſten 
Sohn, den Prinzen Victor, mit dem er ſich nicht gut ſtand, zu 
ſehen verweigert. König Humdert vermittelte vergeblich. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die Wahlen zum öſterrei⸗ 
chiſchen Abgeordneten hauſe kommen in dieſen Ta- 
gen zum Abſchluß. Man erwartet, daß ſich die Regierung in 
der neuen Seſſion hauptſächlich auf die liberalen und conjerwativen 
deutſchen Narteien, ſowie auf die Polen ſtützen wird. Die Cze⸗ 
chen ſollen ganz links liegen bleiben. — Zu den in Wien flatt- 
findenden Biſchsfsconferenzen iſt auch Fürſt Biſchof Dr. Kopp 
aus Breslau eingetroffen, zu deſſen Diözeſe ein Stück Böhmen 
ehört. 
> Srient. Der ruſſiſche Botſchafter Nelidow 
hat in Conſtantinopel Beſchwerden erhoben, in welchen eine defi⸗ 
nitive Regelung der ägyptiſchen Frage verlangt wird. Dem 
Namen nach iſt der Sultan bekanntlich noch Oberherr von Aegyp⸗ 
ten und der Kheduel ſein Statthalter, in Wahrheit aber gehört 
das Pharaonenland den Engländern, und weder Kheduel noch 
Sultan haben etwas zu ſagen. 

Rußland. Der Zar hat ſeinen jüngeren Bruder, den 
Großfürſten Sergius, zum Generalgouverneur von Moskau er⸗ 
nannt. Am Dienſtag iſt der Geburtstag des Kaiſers 
im ganzen ruſſiſchen Reiche unter den üblichen Veranſtaltungen 
feſtlich begangen. 


Amerika. Lei der Prüfung der Koſten für den letzten 
Indianerkrieg ſollen ſich ganz ſkandalöſe Unter: 
ſchläge ergeben haben. Die Lieferanten und Agenten haben 
mit doppelter Kreide angeſchrieben. Wenn das während des 


Dennoch hatte er bis auf die heutige Stunde nicht daran 
gedacht, daß es eine Möglichkeit für ihn geben könne, den legt: 
willigen Verfügungen ſeines Vaters aus dem Wege zu gehen. 
Indem er aber die Thür des Denkenborg'ſchen Hauſes hinter ſich 
ins Schloß fallen hörte und dann quer über die Straße ſchritt, 
hatte er das Bewußtſein, daß es ſo mit ihm nicht fortgehen 
könne. In Zukunft mußte er das Haus des Wandſchneiders 
meiden, um ſeinet- und nicht minder um Lisbeth's willen. 

Um Lisbeth's willen, ja! Ihre eigenen Worte hatten 
ihn jählings wachgerüttelt. Konnte er, gebunden, wie er war, 
doch nie daran denken, jene Worte zu ihr zu ſprechen, die heute 
ein Anderer an ſie gerichtet hatte! 

Ein Anderer! Marterndes Bewußtſein! Ein Anderer ſollte 
Lisbeth beſitzen, ſollte ſie in ſein Haus führen und mit all den 
Dingen umgeben können, die ein ungerechtes Schickſal ihr bisher 
vorenthalten hatte, — ein Anderer, nicht er! Es war ein Ge- 
danke, der ſich nicht ertragen ließ der ihn mit einer Unruhe er⸗ 
füllte, die ihm unerträglich dünkte. Ihm war's, als ſtehe er an 
einem Abgrund, der ihn mit Allem, was er vom Leben erhofft 
und erſehnt, erbarmungslos verſchlingen mußte. 

Gab es denn keinen — keinen Ausweg? War er wirklich 
gezwungen, den Wunſch ſeines Vaters blind zu erfüllen und Kor⸗ 
dula Göttevogt zu heirathen? Er liebte ſie nicht und auch ſie 
reichte ihm — er zweifelte nicht daran — ihre Hand nur des⸗ 
halb, weil es ebenfalls der Wunſch und Wille ihres Vaters war. 

Und darum folte ein Bund geſchloſſen werden, der mit 
ſeinen Gefühlen für Lisbeth einer großen Sünde gleich kam? 

Nein, und tauſendmal nein! Es ſollte, es durfte nicht ſein. 
Er liebte Liesbeth, einzig fie allein, und fie erwiderte ſeine Ge⸗ 
fühle, er wußte es Damit aber ſtand die Sünde rieſengroß 
vor ihm, die er beging, wenn er mit ſolcher Erkenntniß einen 
Bund ſchloß, der das Lebensglück dreier Menſchen auf immer 
vernichtete. Er mußte mit Kordula reden, ja, er mußte es. Frei⸗ 
müthig mußte er ihr die ganze Wahrheit eingeſtehen und ſie 
bitten, ihn frei zu geben. Und ſie würde es thun, er zweifelte 
nicht daran; wenn nicht — — 

Sein Herzblut ſtockte. Wenn ſie ſich weigerte, ihm ſein 
Wort zurückzugeben, ſein Wort, das mit den Banden der Ehre 
ihn feſſelte an ein ungeliebtes Weib, für nun und alle Zeit, un: 


(Fortſetzung folgt.) 


1 


Krieges geſchehen iſt, kann man ſich erſt denken, was ſchon vor 1 * 


her in bie unergründlichen Taſchen hineinpractizirt wurde. — 
In Chile haben die Regierungstruppen eine neue Niederlage er? 
litten. Das platte Land und die kleinen Städte werden von 
Freund und Feind gleichmäßig geplündert. 


Vrovinzial⸗Nachrichten. N 

— Marienburg, 9. März. (Von der Molkerei⸗ 
Ausſtellung.) Der Beſuch der Molkerei⸗Ausſtellung war 
ſo ſtark, daß die Koſten vollſtändig gedeckt worden ſind. Am 
Sonnabend Nachmittag hielt Herr Profeſſor Fleiſchmann einen 
intereſſanten Vortrag über die Bearbeitung der Milch, zeigte an 
einer Anzahl Butterproben die guten und ſchlechten Eigenſchaften 
und führte aus, wie ein rationeller Betrieb eingerichtet ſein müſſe. 
Darnach fand im Gehrmann'ſchen Lokal eine Beſprechung über 
landwirthſchaftliche Konſumvereine ſtatt, wobei Herr Plehn-Lich⸗ 
tenthal ausführlich über den Zweck derartiger Vereine ſprach. 
Beſchlüſſe faßte man, wie es ja in der Natur der Sache liegt, 
nicht. Abends folgte ein ge.xieinfames Eſſen im Hotel König 
von Preußen. 

— Goldap, 9. März. (Feuer.) In einem auf dem Hofe 

des Gutsbeſitzers Teſchner in Annaberg ſtehenden Strohhaufen 
entſtand am Freitag Abend ein Feuer, das bei dem ſtarken Sturm 
in kurzer Zeit ſich auf ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude ausdehnte 
und dieſelben in Aſche legte. Anſehnliche Vorräthe an Getreide 
und Futter wurden vernichtet. 
Gumbinnen, 9 März. (Selbitmordverjud.) 
Zwei hieſige Soldaten ft-hen in dem Verdacht, in verſchiedenen 
Häuſern im Ganzen 43 Fenſterſcheiben zertrümmert zu haben. 
Einer der Beſchuldigten, Namens Klein, hat verſucht, ſich zu er⸗ 
ſchießen. K. benutzte dazu ein Gewehr, welches er mit einer 
Plagpatrone lud und dann abdrückte. Die Ladung drang in die 
Herzgegend, war aber nicht von tödtlicher Wirkung. Darauf 
lud K. von Neuem und ſchoß ſich in den Mand. Auch dieſer 
Schuß erreichte nicht den Zweck. K. iſt allerdings ſchwer, jedoch 
nicht tödtlich verletzt. 

— Proſtken, 7. März. (Von Wölfen zerriſſen.) 
Ein in Naigrod wohnender Förſter hatte ſich von Grajewe nach 
ſeinem Heimatsorte gegen Abend mittelſt einſpännigen Schlittens 
nach Hauſe begeben. Als er in der Dunkelheit einen Wald 
paſſiren mußte, überfiel ihn ein Wolf, den er mit einem Schuſſe 
niederſtreckte. Er ſtieg vom Schlitten, um den ſchönen Wolfs⸗ 
pelz nicht im Stiche zu laſſen. Während deſſen wurde das Pferd 
ſcheu und rannte davon. Der Förſter lud nun den Wolf auf 
ſeinen Rücken und ſchlug den Heimweg zu Fuß ein. Als er 
eine Strecke geganzen war, überfiel ihn ein ganzes Rudel Wölfe, 
das den Förſter buchſtäblich in Stücke zerriß. 


Aocales. 
Thorn, den 11. Mäcz 1891. 

— Der Eisgang auf der Weichſel vollziebt ſich hier in wechſeln⸗ 
dem Tempo. Der Waſſerſtand variirte heute zwiſchen 6,10 und 6,80 
M. über Null, 

— Perſonalien. Der Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte bier⸗ 
ſelbſt, Sekretär Wölk, iſt auf feinen Antrag mit Penſion in den Ruhe: 
ſtand verſetzt worden; desgleichen der Sekretär Perske bei der Staats- 
anwaltſchaft bierſelbſt, 

— Militärnachrichten. Frhr. v. Reitzenſtein, Oberſtlt.à & la suite 
des Fuß- Art. Regts. von Dieskau (Schleſ.) Nr. 6 und erſter Art⸗Qffi⸗ 
cier vom Platz in Thorn, unter Verleihung des Ranges eines Negtd.= 
Kommandeurs, zur Vertretung des Kommandeurs des Fuß⸗Art. Regts. 
von Linger (Oſtpreuß) Nr. 1. nach Königsberg kommandirt. 

— Decorirt. Se. Majeflät der Köniz haben geruht, dem Gerichts 
vollzieher a. D. Rottke zu Schlochau das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen. 

— Bulß Concert Auf das morgen Abend in der Aula der Bür⸗ 
gerſchule ſtattfindende Concert des Kammerſängers Paul Bulß unter 
Mitwirkung des Clavier-Virtuoſen Fr. Masbach weiſen wir an dieſer 
Stelle nochmals empfehlend hin. Das Concert beginnnt pünktlich um 
7 / Uhr. 

— Vorleſung. Nachſtebend theilen wir das Programm mit, 

elches die Vortragskünſtlerin Fräulein Olga Morgenſtern aus Berlin 
für ihre Recitationen am Freitag Abend in der Aula der Bürgerſchuſe 
ausgewählt hat: Das Märchen vom Glück von Eckſtein, Melitta von 
O. Morgenstern, Goldi⸗Goldi von Gangbofer, Schön Adelheid von 
Ernſt v. Wildenbruch, Novelle von Paul Heyſe, Strophen aus der 
Fremde von Herwegh, Parzenlied a. d. Iphigenie von Göthe, Die Alter 
Weiber-Mühle von Leander, Nauſikaa von Baumbach, Gute Nacht — 
Verf. unbekannt. — In der „Nat.⸗Ztg.“ leſen wir über Fräulein Mor- 
genſtern folgendes: „Die am 10. v. M. im Hotel de Rome ſtattgefun⸗ 
dene Märchen⸗Vorleſung der bekannnten Reeitatorin und dramatiſchen 
Lehrerin Fräulein Olga Morgenſtern batte ſich Seitens eines zahlreich 
erſchienenen Publikums, in welchem auch die Kleinen in ſtattlicher An⸗ 
zahl vertreten waren, einer überaus beifälligen Aufnahme zu erfreuen. 
Die Kür ſtlerin zeigte ſowohl in der ſinnigen Auswabl der dichteriſchen 
Spenden, als auch in der herzigen, von einem friſchen, natürlichen 
Humor durchwehten Art der Wiedergabe derſelben, wie ſehr fie von der 
Bedeutung ihrer Aufgabe durchdrungen iſt und den Geiſt der Märchen 
und Kinderwelt erfaßt bat.“ 

— Töpferverbandstag. Die Töpfermeiſter und O enfabrikanten 
Oft- und Weſtpreußers werden ihren diesjäbrigen Verbandstag am 11. 
Jun in Thorn abhalten. 

— Zum Fall Weinſchenck. In Ergänzung unſeres Berichtes in 
letzter Nummer über die geſtrige Gläubiger erſammluung tbeilen wir 
mit, daß die von Herrn Dietrich Namens de Gläubigerausſchuſſes er- 
ſtattete Ueberſicht über die Lage der Bank ſich im großen Ganzen mit 
den durch Herrn Feblauer feſtgeſtellten Status deckt. Der Vorſchlag 
einer gütlichen Einigung wurde von dem größten Theile der Anweſenden 
acceptirt und eine diesbez Reſolution untecſchrieben. Der Endtermin 
für die noch fehlenden Unterſchriften wurde aul den 25. d Mts. feſtge / 
ſetzt Unterſchriften nehmen die Herren Rechtsanwalt Schlee, Stadtrath 
Schirmer und Kaufmann Tharrey entgegen. 

— Der geftrige 10 März war nach Falb ein „kritiiher Tag“ 
erſter Ordnung. Bei uns hat er ſich fehr günſtig mit linder Frühlings 
luft und lachendem Sonnenſchein eingeführt. 

— Jedes deutſche Geldſtück bat fein Zeichen, aus welcher Münz ⸗ 
ſtätte es ſtammt. Es find dies die lateiniſchen Buchſtaben A--H. Die 
Zeichen bedeuten folgende Münzſlätten: A Berlin, B Hannover, 
0 Frankfurt (Main), D München, E Dresden, F Stuttgart, G Karls⸗ 
ruhe, H Darmſtadt. 

— Zum Verſandt von Fiſchen. Es iſt kürzlich mitgetheilt wor“ 
den, daß auf Anregung des Reichseiſenbahnamtes die königlich preu⸗ 
ziſchen Eiſenbabn⸗Direktionen von dem Miniſter der öffentlichen Arbei⸗ 
ten angewieſen worden ſeien, der prompten Beförderung von friſchen 
Fiſchen und lebenden Fiſchen in Kübeln und Fäſſern ibre beſondere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden, insbeſondere in denjenigen Verkehrsbeziehun 


* 


4 $ 
den, in welchen ſolche Sendungen regelmäßig vorzufommen pflegen, die Vom Wetter und Waſſer. Schiffer iſt ertrunken. Der Drahtverkehr iſt an verſchiedenen 
flu die ſchnelle Durchführung derſelben geeignetſten Züge ein für alles Ven der Weichsel Stellen unterbrochen. 
mal zu beſtimmen und den Intereſſenten durch Anſchlag an den Abfer⸗ 8 - i 4 — TORE 
ungsſtellen oder durch Herausgabe beſonderer Fahrpläne bekannt zu Während der geſtern Mittag hier begonnene Eisgang ſich Nachſchrift. Nachmittags / 5 Uhr: Waſſer⸗ 


Machen, auch Einrichtungen zu treffen, welche auf den Anſchluß⸗ und im Verlaufe des geftrigen Tages und der Nacht in günſtiger ſtand bei Thorn 6,90 Meter über Null. Der Eisgang 
cberzaugsſtationen eine ungehinderte Durchführung und auf den Bez Weiſe vollzog, trat heute in der Frühe in der Nähe des vollzieht ſich ſehr lang ſa m, ſo daß eine abermalige 
immungsſtationen die ſchleunige Auslieferung der Sendung ſichern. In Czarker Kämpen e ine Eisberſtopfung ein, die 2 tockung zu befürchten iſt. 


Milben find gleiche oder doch im Weſentlichen übereinſtimmende Weiſun⸗ bis weit oberhalb der Eiſenbahnbrücke reichte Das Waſſer ſtieg Aus Warſchau ging nach Schluß der Redaction noch 
gen nicht nur an die Verwaltungen der preußiſchen Privatbahnen, fon- in Folge deſſen hier binnen kurzer Zeit auf 6,40 Meter. Gegen folgendes Telegramm ein: 
dern auch an die Verwaltungen der übrigen deutſchen Eiſenbabnen er: 8 Uhr ſchien es, als wollte ſich die Eis packung in Bewegung Eisgang normal Waſſerſtand 5,08. 


7 fo daß die in der erſten Mittbeilung ausgeſprochene Erwartung Sil doch 1 5 . einer Den Stunde trat wieder — 
fünt worden iſt und die ſchnellere und pünktlichere Beförderung der Stillſtand ein. as Waſſer ſtieg jetzt fortwährend, ſtand um 2 3 
Aiſchſendungen nunmehr auf allen deutſchen Eisenbahnen geſichert er- 11 Uhr auf 6,60 Mtr. und um / 12 Uhr auf 6,90 M., als W aſſerſtände der Weichſel und Brahe. 


ſcheint. ſich plötzlich die Eismaſſen wieder langſam in Bewegung ſetzten Weichſel: 
— Hunde ſſperre. Wir berichteten in geſtriger Nummer, daß die (nachdem unterhalb die Stopfung beſeitigt war) und nach Ber) Warſchau, den 10. März. . . 410 über Null, 
Handeſperre für unſere Stadt in Ausſicht ſtebe. Wie unſere Leſer aus lauf weniger Minuten trat regelrechter, flotter Eisgang ein, der Thorn, den 11. März 6,60 
dem Inferatbentheil erſeben, ift die Sperre nunmehr von beute ab auf jetzt (Nachmittags 3 Uhr) bei einem Waſſerſtande von 6,60 Mtr. Culm, den 10. März 1,72 . 5 
Monate verhängt worden. Wir verweiſen des Näheren auf die noch anhält. Der Bahnkörper der Uferbahn iſt mit großen Eis⸗ Brahemünde, den 10. März. 526 r 
qu. Bekanntmachung. ſchollen bedeckt, hat bisher aber nennenswerthen Schaden noch a Brahe: £ 3 
— Wieheinfuhr. In das bieſige Schlachthaus wurde geſtern über nicht erlitten. Das Zollgebäude, ſowie die Speicher binter dern Bromberg, den 10. Mä 5.58 
Ottlotſchin ein Transport von se ruſſiſchen Schweinen eingeführt. Artilleriekaſerne ſtehen tief im Waſſer. gg romberg, den 0 45757 17 b 
3 Die Auswanderungsluſt if auch in unſerer Provinz insbe⸗ 8 Sn SE 15 a . is abgegangen normal. 
ondere unter der ländlichen Arbeiterbevölkerung. immer noch eine rege. Thorn der Eisgang; um 3 Ihr Na mtitag war DT r Eiſenbahn | 8 dick 
= Hoffnung auf einen größeren Verdienſt 10 die Verlockungen b. ne bis weil unterhalb des Schloßberges die Weichſel fait wee eee 5 
r f 0 12 ; 1 8 A u 3 ” * 4 = 
ee I a ee Bas Janine eye Kr ge: . a u s War] ch a u erhielten wir geſtern in ſpäter Abend =: Zerlin, 11. März. 12 Uhr 35 Minuten. 
auch beſcheidenen Exiſtenz in der Heimatb vorziehen. Der auch im ſtunde folgendes Telegramm: A Dr. Libbertz erklärt in der heutigen mediziniſchen Wochen⸗ 
Reg.-Bez. Danzig, jedoch nur in den der Provinz Pommern nächſt ge: Eisgang ſorben, 6 Uhr Nachmittags, begonnen. schrift, daß die im Tuberkulin enthaltenen Tuberkelba⸗ 
legenen Kreiſen Neuſtadt und Pusig, zu Tage getretenen Werbeagitation Walerfand 4,10. eillen durch langdauernde Siedehitze getödtet und daher 
ür die Auswanderung nach Brafitien iſt ſchark entgegengetreten worden. Es iſt ſomit von Warſchau an bis zur Mündung auf der pollkommen unſchädlich feien. Auch zufällig hineingera⸗ 


— Von der Reichsbank. In Berlin fand geſtern dies alljäbrliche Weichsel Eisgang eingetreten. Hoffen wollen wir, daß ſich der⸗ 


ordenliche Generalverſammlung der Reichsbank ſiatt. Nach dem Be- ſelbe ohne Schaden zu verurſachen, vollzieht. thene Luftkeime können ſich wegen des ſtarken Glycerin— 


richt iſt der Stand der Geſchäſte der Reichsbank ein äußerſt günſtiger. lerer die Lage im Wartheegebiet ſchreibt man uns aus gehaltes nicht vermehren. 
Noch niemals ſeit dem Beſteben haben die Umſätze, die Anlage und der Poſen von geſtern: Die Warthe ſteigt anhaltend und weiſt hier — — 
ewinn eine ſolche Höbe erreicht. Dem entſprechend iſt auch die dem einen Waſſerſtand von 4,56 M. Die tiefer belegenen Straßen, Verantwortlicher Redacteur: 


. a F f > Wilhelm Grupe in Thorn. 
eich aus den Erträgen des Jahres 1890 zufließende Summe wert wie die Schifferſtraße, Sandſtraße, Venelianerſtraße, der Vieh- iz ® i 


höher als je zuvor (im Sabre 1889: 3800097 ME). Zum erſten Mol markt, die Badegaſſe ſind bereits überſchwemmt. Die Stadt 800 
Ü die Beſtimmung in $. 24 Ziffer 3 des Bankgeſetzes zur Anwendung trifft umfafjende Maßregeln, um der Ueberſchwemmungsgefahr Handels a 


Nachrichten. 


gekommen, daß, foweit Die Geſammtdividende acht (vom 1. Januar 1891 zu begegnen. Auch die Verwaltung der Poſen-Kreuzburger Bahn 
ab sechs) Prozent überſteigt, die Antbeilseianer von dem Ueberreſt ein trifft Vorkehrungen, um die Warthe-Eiſenbahnbrücke zu ſtützen. Telegraphiſche Schlußeourſe 
zertel, die Reichstaſſe drei Viertel erdalten. Im Jabre 1889 betrug In Oberſchleſien iſt durch den Cisgang bedeutender Berlin, ven II. Mär 
die Dividende 7, im Jahre 1888 nur 5,4 Prozent. Schaden angerichtet. Es liegen darüber bis heute früh folgende Tendenz der Fondsbörfe: teit. 71. . 7 UI. Mi 
— Zum Grenzverkehr. In Anbetracht deſſen, daß das aus Ruß- Nachrichten vor: Der alte Leſchnitzteich unterha b Bos lau iſt Ruſſiſche Banfnoten p. Casas . 289.95 | 239,45 
land ing Ausland reifende Publikum an den Grenpunkten ſeitens der durchbrochen, 400 Morgen drainirte Fläche find überfluthet. Im Wechſel aul Warſchau kurz 239,70 239,15 
Wechsler beim Umtauſch von ruſſiſchem Geld auf ausländisches und um⸗ Kreiſe Rybnik iſt eine Anzahl Vieh ertrunken. Lebensmittel und Deut ſche Neichsanleibe 3½ proe  » 99,20 | 99,20 
5 \ F A Kutter verdorb Die M iichte BR Polniſche Pfandbriefe 5 pro e. 74,70 74,60 
gelehrt oft arg ausvebeutet wird, bat die xuffifche Regierung beſchloſſen. Tutten ved gs ie Menſchen flüchten auf die Böden. In Polniſche Aguldationspfandbrieſe 720 72,40 
an der deutschen und öſterreichiſchen Grenze eigene Kaſſen zu errichten, Oppeln iſt dae Hochwaſſer in bedrohlicher Weiſe geſtiegen. Weſipreußiſche Piandbrieſe 3¼ vroee 96,70 | 96,90 
um den aus oder nach Rußland Reiſenden Geld zu einem täglich zu Eine Cataſtrophe ijt bisher nicht eingetreten. Bei Raſſelwitz iſt Diseonto Commandit Ant heile 208,30 | 208,70 
beftimmenden ſeſten Preiſe zu wechleln. in Folge Austretens der Hotzenplotz am Sonnabend ein größerer Oeſterreichiſche Banknoten 177,35 | 177,15 
dne Marienburger Cchlohban. Or. Landbauinfse.tor Paremeniſch auf bar Strede Mislomig-Egciertowo erfolgt. Der Weisen: a 2 
Steinbrecht, welcher die Wiederberftelungsbauten am Hochſchloz zu e und Güterzugverkehr iſt in Folge Beſchävigung „der loco in NewsBot... 11475 15 
arienburg leitet, hat zum Zweck des Studiums der Bauthätigkeit des Brücke, teren Beſeitigung jofort bewirkt wurde, eingeſtellt. Auch Roggen: loco Wage r 180,- | 181,— 
deulſchen Ritterordens eine Reiſe nach Jeruſalem angetreten, im Flußgebiet der Warthe ſteigt das Hochwaſſer bedenklich. TR 1 1 80 r 1 153,70 
— um der Sachſen gängerei entgegenzutreten, wird ia der Nach⸗ Aus M ann und Holten wird ungewöhnlich Sun Zul F ee 17 25 18% 
un Poſen in den Staatsforſten ſeit kürzerer Zeit der Ber: en gemeldet, in Folge deſſen der Verkehr diele musst: Na a mein 93 40 61,80 
u „kleinere Felder und Wieſenparzellen an Forſt beit Ib 871 : - oi-Sunkaisiht e lin „40 62,90 
10 8 1 5 Wege eine möglicht ak he Ueber die Schneeſtürme in England wird aus London Spiritus: 50er loo 3 71.— 20,60 
un J von geſtern telegraphirt: Hier herrſchte geſtern ein furchtbarer r a ne ne 51,30 | 50,80 
1 ’ RR > Schneeſturm, welcher ſich über faſt ganz England und Schott Joer April⸗ Maar: 51,20 187 
» HGefunden Ein Schlüſſel in der Friedrichſtraße und ein Korb ' ganz PRONS 1er, 0er Suntduli » 00. 51,10 50,0 
in der Kaiſerſtraße. land ausdehnte. In Schottland herrichte ſtarke Kälte, in Wock Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — Lombard⸗Zinstuß 31 reſp. 4 Ept 
— Volizeibericht. 4 Ver ſonen wurden verbaſtet. betrug dieſelbe 17 Grad. In Nordwales ſind 4000 Schafe is - s 
umgekommen. Am Tyne mußte in den Schiffsbauhöfen die 
Arbeit eingeſtellt werden. im Canal war der Sturm orcanartig; 
8 das Schifferbost „Linnet“ ſcheiterte am Haſtingsfelſen; ein 
Ac 2722 Vorzügliches 
eſchäfts⸗ Verlegung. beer Dr. Licher« | 
nfer Gefhäftstocal befindet FNerven-Elixir. | Bockbier u. Exportbier 


offerirt 
J. Kuttner's Dampf-Brauerei. 


S 
= 
E 
2 
— 
> 
2 
2 
=R 
2 
2 
2 
=} 
2 
= 
= 
= 
2 
a 
E 
2 
— 
— 
= 
= 
. 
= 
2 
= 
2 
G 
E 
E 
— 
& 
= 
N 


ſich zetzt Altſtädt. Markt 304 menen a 7 3 9 

. 0 78 Vzuſtände, Kopfleiden, Herzklopfen, Angſigefühle, Muth⸗ . 

| Lewin & Littauer. * 4 mlt, perfect, rauch Ben ee FR arte aut! 
kurs —n — — 3355 ö 2 9 


Freitag den 13. cr, 6%, Uhr 
Abends J. ,. Rec. = [I in I. 


K., 5 Mk. u. 9 Mk., Probe Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausſehen 


; ; f g von unvergleichlicher Zartheit ERBETEN TTT 
6x11 /w || Zammras ji. aut erh, lenier 
| i inski 2, £ l. wi ultendörfer sche f 1 
Doliva & Kaminski Central Depot: Köln a Rh.: Einhorn-Apotheke; Culm: J. Rybicki; ELITE (Tafeljormat) iſt billig zu verkaufen. 
Breitestrasse 49. 1 Gneſen: B. Huth. Far Miele it vom Poster Bromb.⸗Vorſt. Schulſtr. 124 p. 


Alberti als einzigſte echte geg. 


ln 5 rauhe Haut, Pickeln, Som: 
E 1 E merſproſſen ic. empfohlen. 
I Man hüte ſich vor Fälſchungen 


g 7 und verlange in allen Drogue⸗ 
rien nur die echte „Putten⸗ 
dörfer'ſche““ Seife von 
\ = F. W. Puttendörfer, 
Hoflieferant, Berlin. 
* 
i 9 


In Thorn echt bei Kugo ( laass, 


f Fabrik en Droguenhandlung. 


G. Sturm, 


Freywalde, Specialität. Re 
2803. Liegnitz, Stat. Kaufge, F Dreh bän ke 


190 empfehlen N 5 
blauglaſirte, ſchiefer⸗ Arche e Faß oder Aral 


F Wäſche wird gewaſchen, ſchon 
gewaſchene geplättet bei 
L Milbrandt, 
3 Brückenſtr. 13, Hof, 1 Treppe. 
Häckſel von geſundem Roggenſtroh. 
kurz, verkauft per Etr mit 2 Mk. 
Block, Schönwalde. 


6000 Mark 


— auf unbedingt ſichere Hypothek zum 
1. April geſucht. Gefl. Offerten an die 
Expedition unter Ziffer 300 erbeten. 


Vohnungen 
von drei Zimmern nebſt geräumigem 
\ Zubehör für 80 Thaler zu vermiethen. 


Tuch⸗ und Maaßgeſchäft für elegante 
Merrengarderobhen 
empfehlen ihr mit ſämmtlichen Ueu- 
heiten ausgeſtattetes Lager für Krüh⸗ 
ling und Fommer 


n 


BE EEE TESTS TERN Te 
eee eee 


Carl Mallon-Tiorn 
Altsiädtischer Markt 302. 


e Casprowits, Mocker, gegenüber dem 
wn eie kene | artige, beirie, beende: ade Diehmantt (Belmartt) 

„Alerrengarderoben, 15 | rothbraun laſirte und Prisma-Drehbänke Wohnung, zu vermieth. 
eber Neuheiten für Frühjahr Der Verkauf meines anerkannt beften natur arbene mit Doppel⸗Conus⸗Stahlſpindeln, gerſtr. Nr. 72. F. Wegner. 


Eine Wohn, 4 Zim., helle Küche u. 
Zub., 370 M. z. v. Bacheſtr. 16, II. 


ine renovirte Wohnung, 2 Zimmer, 
Alk und Zubehör, ſo wie auch ein 


u. Sommer ergebenst an. und auf allen Ausſtellungen mit 3 IE unglafirte BE für Mechaniker, Elektrotechniker 


erſten Preiſen ausgezeichneten und Maſchinenbauer fertigt die 


Jriginal-Leutewitzer D Sifengieherel nnd deen 
Furnhefrübenfamens Dll Leite, ; C. Gause, Bromberg. 


2 2 


— — e 
MVS o en. at A ee, eee A 
4 V 4 j 3 0 . hat begonnen und verkaufe ich bei Ent⸗ Garantie 8 lar bel Fanilienwohn 151 

pract. Zahnarzt, 85 bis 25 Kg. bas Kg. mit 2,40 M flur abſolute Wetterbeſtändigkeit, m Ein ordentliches Aufwarte⸗ E 34 Zim. nebſt geräum. Zubehör 
Baderftr im Hauſe Hrn. Voss, I. Etg. üb. 25 „ 50 . 9. ) Jaghresproduction: 190 Millionen. mädchen wird von ſofort verlangt. vom 1. April ob zu verm. Schulſtr. 171 
FSGyprechſtunden: ö e We jagt eee ee ei. Cul Dorfe 55 it 1 Wohn 5.5 2. 
Vormittags: 82 Mir, | en ER Mädchen or mein mel Gef@ätt sue Zub. m. Balkon v. 1. April z. verm 
2 — . U er ewa re i Kk. ’ = per 7 pri einen in W̃ —— - 
E: | Ott St i wünſcht in Thorn bei fr. Station die BU li E Küche unde gubeh. Meuf er 
Schnelldampfer 5 * Hane und Kanbrötetbichaft au erlernen: e x ng Nr. 257 u. eine kleine Wohnung Heil 
Ar 1 f Rittergut Lentewitz, Poſt Krögis, Kö⸗ Gefl. Offerten unter 1. 100 in der mit guter Schulbildung Geiſtſiraße 200 von ſoſort zu wi 
N — Newyork. ‚nigreih Sachſen. Proſpecte gratis u. Exped. der Thorner Zeitung erbeten. M. Chlebowski. Näheres bei Herrn Bose, Heiligegeiſt⸗ 
F. attfeldt, Schöner -Pferdeſtal f b. 8 — Brückenſtr. 28, II. Etage, 4 Zimmer ee Wohnungen zu derm. straße Nr. 200. we — 
Berlin, Invalidenſtraße 93. Schöner Pferdeſtall . v. S rüger. Entree und Zubehör zu vermiethen. Bromberger⸗Vorſtadt 61. Deuter. Mohl. 91. p. I. April z. perm. Coppflr. 233, LIT 


Bekanntmachung. 


Der Haushaltsplan für die Kämmerei⸗ 


Kaffe der Stadt Thorn pro 1891/92, 


wird gemäß § 66 der Städte-Ordnung 


vom 30. Mai 1853 acht Tage lang 


und zwar 

vom 7. bis einſchl 14. März er 
in unſerem Calculatur⸗Bureau während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht der Ge 
meindemitglieder offen liegen, was hier⸗ 


durch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


bracht wird. 
Thorn, den 5. März 1891. 


Der Wagiſtrat 
Bekanntmachung. 


Beim Holzverkaufstermin am 


12. Mürz er. 

von Vormittags 11 Uhr an im 
Jahnke' sches Oberkruge in Penſau 
gelangen einzeln zum offentlichen Aus⸗ 
ebot: 
5 aus dem Schutzbezirk Guttau: 
Jagen 81 d, zweite Schlaghälfte: 326 
Stück Kiefern Bau: und vorzügliches 

Schneideholz mit 253,50 fm. 
Jagen 76 d, ca. N Kiefern Bau 

0 
Jagen 8la und 82a ca. 500 rm. 
Kiefern Durchforſtungsſtangen, ferner 
Brennholz aus den friſchen Schlägen 
je nach der Nachfrage, 

aus dem Schutzbezirk Steinort: 

Jagen 107 b und 108 a, ca. 700 rm 
Kiefern Durchſorſtungsſlangen, 

Jagen 132 a und 136: Stubben und 
Reiſig Klaſſe ie nach der Nachfrage. 

Thorn, den 3 März 1891. 


Der Magiſtrat. 


Bekannimadung. — 


Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Ab- 
holzungsländereien haben wir einen 
Bietungstermin auf 


Montag, den 16. März cr. 
angeſetzt und zwar 
Vormittags um 9 Uhr 
auf der Bromberger Chauſſee an der 
früheren Förſterei Smolnik für die 
3 Parzellen zwiſchen der Okrasziner 
Grenze und den Schießſtänden, ſowie 
Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Barbarken⸗Weishöfer⸗Wege, 
da wo die Schneidemühle geſtanden hat, 
für die 15 Parzellen zwiſchen dem 
e Geſtell und der Culmer⸗Chauſſee. 

Der Parzellen⸗Eintheilungs⸗Plan und 
die Verpachtungsbedingungen können 
auch vor dem Termin beim Herrn 
Förſter Hardt in Barbarken eingeſehen 
werden. Für jede Parzelle iſt eine 
Bietungscaution von 30 Mk. im Termin 
zu hinterlegen. 

Für den Fall, daß auf die erzielten 
Gebote der Zuſchlag nicht ertheilt 
werden könnte, wird beabſichtigt, Vieh 
in Weide aufzunehmen und zwar gegen 


Zahlung eines Weidegeldes von 25 Mk. für die Beläufe Dreweuz Strem⸗ 


pro Stück Nindvieh und von 8 Mk. 


11 


Die Lieferung der im Betriebsjahre 
April 1891/92 für die Gasanſtalt er⸗ 
forderlichen: 

Schmiedeeiſernen Gasröhren, Ver⸗ 

bindungsſtücke, Eiſen, Kalk, Piaſſawa⸗ 

Beſen, Rüböl, Firniß, Mennige, 

Wagenfett, denaturirten Spiritus 
iſt zu vergeben. 

Offerten werden bis zum 14. März er. 

Uhr im Comptoir der Gasanſtalt 
angenommen, woſelbſt auch die Bedin⸗ 
gungen zur Unterſchrift ausliegen. 


Der Wagiſtrat. 
Pekannimachung. 


Zum Verkauf von Nachlaſſſachen ſteht 


ein Auctionstermin am 


Dienſtag, d. 17. März 1891 
und zwar: 
Vormittags 9 Uhr 
im großen Rathhausſaale, 
Vormittags 10% Uhr 
im St Jacobs Hoſpital 
hierſelbſt an, zu welchem Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 
Thorn, den 9. März 1891. 


Der Magiſtrat. 


BVBekanmmachung 
betreffend die Einſchulung der ſchul⸗ 
pflichtig werdenden Kinder zum 
Oſtertermin. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß nach den beſtehenden | 
geſetzlichen Beſtimmungen jetzt zum be⸗ 
vorſtehenden Oſtertermin diejenigen 
Kinder als ſchulpflichtig zur Einſchulung 
gelangen müſſen, welche das 6. Lebens- 
jahr vollendet haben oder doch bis 
zum 30. Juni 1891 vollenden 
werden. 

Wir erſuchen die Eltern und Bor: 
münder ſolcher Kinder, die Einſchulung 
derſelben gleich nach Oſtern veranlaſſen 
zu wollen, weil ſonſt zwangsweiſe Ein⸗ 
ſchulung erfolgen müßte. 

Thorn, den 10. März 1891. 


Die Schuldeputation. 


Concursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 


Vermögen des Hausbeſitzer Herrman ' 


und Charlotte geb. Brasseur- 


Blaeke'ſchen Eheleute aus Culmſee 
iſt in Folge eines von den Gemein- 


ſchuldnern gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf den 


20. März 1891, 


Vormittags 3. Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 2 anberaumt. 
Culmſee, den 7. März 1891. 
Duncker, 
Geichrtsſchreiber des Kal. Amtsgerichts. 


Holzberkaufstermin 


barzuo u. Kämpe wird am 


für eine Ziege. Die „ierauf Reflee⸗ Montag, den 23. März er. 


tirenden werden erſucht, die aufzutrei⸗ 


bende Stückzahl Vieh in dem genannten im Saale des Herrn Schreiber in 


Termin anzugeben. 
Thorn, den 3 März 1891. 


Der Magiftrat. 


Fiekannimachung. 
Zum Verkauf eines offenen Kutſch⸗ 
wagens ſteht ein Auctionstermin am 


Dienſtag, den 17. März cr. Bela 


Mittags 12 Uhr 


Jagen 37. 


von Vormittags 11 Uhr ab 


Schönſee abgehalten werden. Zum Ver⸗ 
kaufe kommen ungefähr: 
Breunholz: 


Belauf Nr Durchorſugg 


Jagen 49, 62 und 63. Kiefern, 
rm. Kloben und 114 rm. Knüppel. 


Belauf Strembaczno, Jag. 3. 


Kiefern, 750 rm. Kloben 
uf Kämpe, 


in der Nähe des Militär⸗Kirchheſes an, 40 rm. Knüppel u. 2000 rm. Reiſig. 


zu welchem Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 
Thorn, den 9. März 1891. 


Der Wagiſtrat. 


Polizeil. Bekanntmachung. 

Da am 25 v. Mts. in Bielawy 
Kreis Thorn bei einem Hunde, der frei 
umhergelaufen war, die Tollwuth ſeſt⸗ 
geſtellt worden iſt, ſo wird in Gemäß⸗ N 
heit des 8 38 des Reichsgeſetzes vom 
23. Juni 1880 — in Verbindung mit 
8 20 der Bundesrath⸗Inſtruction vom 
24. Februar 1881 — die Feſtlegung 


Nach Beendigung 
73, 49, 62 u. 63 des Belaufs Dre⸗ 


wenz ungefähr 180 Stück Kiefern⸗Bau⸗ 
holz mit 110 fm. u. 60 Stangen 2. 
und 180 Stangen 3. Claſſe zum Aus- 


gebot 
Leszno b. Schönſee Weſtpr, 
den 9. März 1891. 


Königl. Overförſterei. 
Eine Bauhand werker⸗ 
Verſammlung, in 


(Ankettung oder Einjperrung) aller im von Thorn und Umgegend 


Stadtbezirk Thorn vorhandenen Hunde 


Sonntag, 15. März, Nachm. 2 Uhr, 


für einen Zeitraum von 3 Monaten im Reſtaurant Wollmarkt am alten 


angeordnet. 


Viehmarkt, wozu Reſerent Herr Eck- 


Der Feſtlegung wird das Führen stein aus Zwickau erſcheint. Um zahl⸗ 
der mit einem ſicheren Maulkorbe ver- reiches Erſcheinen wird dringend erſucht. 


ſehenen Hunde an der Leine gleich⸗ 
geachtet, jedoch dürfen Hunde ohne poli⸗ 
zeiliche Erlaubniß aus dem hieſigen 
Stadtbezirk nicht ausgeführt werden. 

Hunde, welche dieſer Anordnung zu 
wider frei umherlaufend betroffen werden, 
werden ſofort getödtet, auch gaben die 
Eigenthümer dieſer Hunde Beſtrafung 
zu gewärtigen. 

Thorn, den 10. März 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Der Einberufer. 


V. Janowski, 


praet Jabnartt, 

Thorn, 
Altſtä dt. Markt 289 (n. 7 Poſt. 

Sprechſtunden: 


Vormittags: 9-12 Uhr, 
Nachmittags: 3— 5 Uhr. 


Durchforſtung 
Kiefern, 24 rm. Kloben, 


des Brennholz⸗ 
Verkaufes kommen aus den Jagen 64, 


9 Genehmigt für die ganze Monarchie. ua _ 


des Vaterländ. Frauenvereins 16. 


mm 


1 IL Allerhöchſtem Meolecie te Ihrer 4 E Ala 
dem RE" di ui 
. - Majeſtät der Kaiſerin. 150 7 > an 2 fo 
Biehung am 17. und 18. April — darurier 10 Equipagen, da⸗ 
im Rathhauſe in Cöslin. 2 vierſpännige. runter 2 vierſp. u. 


3915 Gew. im W. v. M. 95000. 


1 
M. 20000, 10000, 5000, 3000, 2000 2c 150 hochedle Net wovon 10 Neiſpferde geſatt. u. gezäumt. 
Loose à 1 M. (11 für 10 M.) 


| 1 k Looſe Br en , Liſte en 0%, 
En chreiben 20 extra, verſendet das mit 
Liſte u Porto 30 Pf. 0086 ! al 
11 Looſe von beiden Sorten gemiſcht 10 Mark. 


dem Vertrieb betraute Bankgeſchäft 
Rob Th Schröder Stettin Beſtellungen am bequemſten per Poſtanweiſung, doch 
+ . 9 0 


nehme ich auch Coupons und Briefmarken in Zahlung. 
Hier zu haben bei: 


W. Wilkens und Ernst Wollenberg. 
PFE x 


Donnerstag, den 12. März 1891, 
Abends 7" Uhr 


in der Aula der 
Bürgerschule: 


| EINZIGES CONCERT 


von 


Paul Bulss 


Kammersänger, 
unter Mitwirkung des Clavier-Virtuosen 
Fritz Masbach. 
Karten zu nummerirten Plätzen a 3 Mk. 
und zu Stehplätzen à 2 Mk. in der Buch- 
handlung von 


5 Walter Lambeck. 
Am Deonuersing, d. 12. 


Freitag, d. 13. Mürz er. 
finden im Saale der Frau Genzei 
Vietoriagarten 


4 
Concerie 
des Weſtpr. Streich- und Schlag⸗ 
Zither- Guarteits und Geſaugs- 


Duetts ſtatt, wozu das hochgeehrte Pur 
blikam ganz ergebenſt einladet 


Die Direction 
G. #endefeier. 
Aufang 8 Uhr. 


1 Zur gefälligen Beachtung! 


Unterzeichnete machen die geehrten Damen hieſiger a 
ergebenſt darauf aufmerkſam, daß ſie vom heutigen Tage ab & 


5 Confection 
as: 

als Mäntel, Jackets etc,, zur Anſicht bezw. Anprobe | 

nicht mehr ins Haus ſchicken, da dieſelben durch den Trans- 

port zu ſtark leiden ö 
5 Herrmann Seelig 

Adolph Bluhm 

Gustav Elias. 


En . 


Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 


Für kr Königliche Oberföcſtörſte ei Schirpitz find in den 
Monaten April-Juni 1891 folgende Holzverſteigerungstermine anberaumt, 


welche Vormittag 10 Uhr beginnen. 


Ort 
des 
Verſteigerungs⸗Ter mins. 


Belauf. Es koꝛamt zum Verkauf. 


8. April ſämmtlich Entree 75 Pf Kinder 25 Pf. 

. In Dr s 2 25 2 7 

0. „ dem Gaſthof e 1 Pal DR FE > 27 > L 2 — 
von A. Ferrari Brennhölzer. So — 


Donnerſtag, 12. 3. 8 Uhr bei Nieolar. 


Thorner Rathskeller. 


Von heute ab 


927 nn 


Bockbier 


vom Faß 


in Podgorz 


” 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Zahlung kann an den im Termine anweſenden Rendanten geleiſtet werden. 

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 


bekannt gemacht. 


Schirpitz den 9. März 1891. 11 Lux. 
Der Oberförſter. 5 - 
L F. Beittinger, 
Gens ert. het Breiteſtr. 44047 
| | | — ſucht Max Lange, 
Die Drogen⸗Handlung Lehrling 
von oſen, 
Anders & Co. hochſtämmig wie, niedrig, veredelte em⸗ 
5 pfiehlt in reicher een die 
rückenſtraße 18 T HORN. Brückenſtraße 18 Gärtnerei O. Hintze. 
3 ft 0 3 empfiehlt * ft h ; Philojophenweg 157. 


BEE” Yarfümerien SE 


deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Fabrikation. 
Medieinische & Toilettenseifen in reicher Auswahl. 
Kopfbürsten, Taschenbürsten mit und ohne Etuis. 
Nagel- u Zahnbürsten. Frisir- u. Staubkämme 


von Horn und Hartgummi. 
Kammreiniger, Rasirpinsel, feinste Wasch- u. Badeschwämme 


Schwammbentel, Schwammnetze, Frottirhandschuhe, 


MEN Zahnstocher, W eto. 
eutsche Hypothekenbank 


(Actien Gesellschaft) 
in Berlin 
gewührt unkündbare und kündbare Darlehne auf 
städtischen und ländlichen Grundbesitz unter den 
günstigsten Bedingungen. Anträge nimmt entgegen 
Die Agentur 
v. Chrzanowski-Thorn. 


Stanz Crioph's Fußboden-Glanzlack 


ſofort trocknend und geruchlos 
gelbbraun, mahogoni, nußbaum, eichen und graufarbig 
von Jedermann leicht anwendbar 
allein ächt 


Ein kleine möblirte Wohnung mit 


Penſiion zu haben in 
Tivoli. 


Gelunde Landammen, ebenjals 


mittlungs⸗-Comptoir 
Litkiewicz, 
Seglerſtaße 144. 
Vom 1. April Bäckerſtraße 246. 
Wegen Erbiheilung it das Grund» 
ſtück („Iinne Nr. 1 (früher Ziegelei) 
ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres bei Gebrüder 
Thorn, Seglerſtraße 157. 
GE“ ſchöne, gelunde Wohn. (D Zim.) 
die 12 J. v. Hrn. Secret. Perske 
. war, iſt iſt zu v. © Gerechteſtr. 101. 
D Stellen zum Waſchen außer 
15 Hauſe wünſcht anzunehmen 
Frau Tarnott, 
Alte Jakobsvorſtadt Nr. 11 


Von jof. ſücht einen tüchtigen, fleiß. 
Hausmann 
| 


Georg Grave. 


Lipmann, 


2 

= 
III ir. möbl. Zim. zu b. Araberftr. 120, 3 

Landwirthinnen weiſt nach Ver⸗ 


Kirchlſche $ Nachrichten. 


Am Freitag, den 13, März 189. 
Altſtädt. ev. Kirche. 
Abends 6 Ubr: Paſſionsandacht: Herr 
Pfarrer Jacobi. Ocgelvortrag: Adagio 
und Praeludium von Beethoven. 


in Thoru bei Hugo Claas, Butterſtraßze⸗ 


— — — 


— 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


